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Nr. 21 


Heute! 


Die Deutsche Liga für Menschenrechte veranstal- 
tet am Sonnabend, den 27. April abends 8,15 Uhr (20,15) 
gemeinsam mit der Polnischen Liga für Menschenrechte 
in Beuthen O.-S., im grossen Saale des Konzerthauses 
(Gymnasialstrasse), eine Kundgebung zur deutsch-pol- 
nischen Frage, in der von polnischer Seite der soziali- 
stische Sejmabgeordnete Adam Pragier und der frühere 
Staatsminister Stanistaw Thugutt, von deutscher Seite 
Gereralmaior a. D. Dr. h. c. von Schoenaich und Geh. 
Ministerialrat Albert Falkenberg, M. d. R. (S. P. D.) 
sprechen werden. Das Thema lautet: „Droht der Krieg 
zwischen Deutschland und Polen?“ Im Anschluss 
datan findet ein Empfang bej Generalkonsul Malhomme 
statt, 


| Verbandsnachrichten 


Am 23. April er. fand in Tarnowskie Göry 
die Sitzung des dortigen Vereins selbst. Kauf- 
leute statt. ‘Als Vertreter. der Wirtschaftlichen Verei- 
nigung nahmen an der Sitzung die Herren Dr. Lam- 
pel und Dr. Gawlik teil. Nach: Erledigung einiger 
inserver Angelegenheiten erteilte‘ der Vorsitznde- Herrn 
` Dr, Lampel das Wort zu seinem 'Vortrage über die sy- 
stematische Beschränkung der erworbenen Rechte. In 
längeren Ausführungen befasste sich der Referent mit 
der immer weiter um sich greifenden ‘Verstaatlichung 
privater Betriebe und ging dann auf die Auswirkungen 
der Staatswirtschaft. besonders in Oberschlesien, näher 
ein. Herr Dr. Gawlik wies zunächst auf die bei der 
Wirtschaftlichen Vereinigung neu eingerichtete Ver- 
sicherungsabteilung hin und empfahl dringendst deren 
Inanspruchnahme, da Mitgliedern der Wirtschaftlichen 
Vereinigung, bedeutende Vorteile‘ geboten werden. 
Darauf: berichtete der Referent über aktuelle Zollfragen 
und h’erbei insbesondere über die im Dezember 1928 in 
Kraft getretenen Bestimmungen über die Ursprungs- 
zeuznisse, um mit einer Behandlung der Frage der Zoll- 
reklamationen im allgemeinen den Vortrag zu schliessen. 


Der Verein selbständiger Kaufleute, E. V. Katowice, 
gibt seinen Mitgliedern zur Kenntnis, dass die Geschäfte 
am Dienstag, den 30. April cr. bis 8 Uhr abends geöffnet 
sein dürfen. 


Bilanz der Bank Polski. 

Die Bilanz der Bank Polski für die 1. Aprildekade 
weist einen Goldvorrat in Höhe von 622,3 Mill, zł. auf. 
Geld und ausländische Verpflichtungen verringerten sich 
um 48 Mill. zł. (610,4 Mill. zł.). Das  Wechselporte- 
feuille ging um 20,7 Mill. zł. (683,2 Mill. zł.) zurück. 
Piandnaleihen sind um 1,2 Mill. zt. (84,4 Mill. zt.), 
Wertpapiere um 2,8 Mill, zt. (4,2 Mill. zł.) zurückgegan- 
gen. Sofort fällige Verpflichtungen (588,8 Mill. zt.) und 
der Umlauf an Banknoten (1 208 000 zł.) gingen insge- 
samt um 73.6 Mill. zł. zurück (1 766,8 Mill, zt.).. Andere 
Positionen. unverändert, 


100 Millionen zt, für Bauzwecke, 

Im Dziennik Ustaw Nr. 23 wurde ein Gesetz ver- 
öffentlicht, auf Grund dessen zwecks Stärkung des staat- 
lichen Fonds, die zur Hebung der Bautätigkeit bestimmt 
sind. der Finanzminister ‚zur Aufnahme einer Inlands- 
anle'he bis zu 100 Millionen Goldztoty ermächtigt 
wurde. Rai A 


Kredit zur Unterstützung des Auslandshandels. 


Die Bank Gospodarstwa Krajowego erlangte einen 
Auslandskred't in Höhe von 50 Mill. zł., der:zur Unter- 


stützung der ‚wichligeren Transaktionen auf..dem Gest = 


I sprowicza. 


Ein Urteil der Wiadomości Literackie, Warszawa 


(Jahrgang VI Nr. 17) vom 28. April 1929, 


Katowicki tygodnik „Wirtschaltskorrespondenz für 
Polen“ posiada dodatek literacki redagowany przez dr. 
Fr. Goldsteina. Dodatek ten, zgodnie ze swoim, tytu- 
jem „Buch- und Kunstrevue“, informuje doktadnie o0 
wszystkich ważniejszych objawach Zycia.literacko-ar- 
tystycznego na terenine tak Polski jak Niemiec. Ze 
szezegölnem zaciekawieniem śledzi „Wirtschaftskor- 
respondenz“ rozwój naiņnowszej literatury polskiej, kła- 
dac nacisk przedewszystkiem na niemieckie przektady 
dzieł polskich autorów. Jest to jedynie czasopismo, 
wydawane w języku niemieckim, które zainteresowało 
sie zesztoroczng dyskusją na temat akademiji literatury 
polskiei. „Wirtschaftskorrespendenz“ pomiescita też 
większe artykuty o Wyspiańskim, Kasprowiczu i Przy- 
byszewSkim; na czele:jednego z numerów znajdújeny 
list Przybyszewskiego wraz z przekładem hymnu Ka- 
„Wirtschaitskorrespondenz“. przeze swoje 
inteligentne, sumienne, wikliwie redagowane sprawo- 
zdania przyczynia się dzielnie do kulturalnego zbliżenia 


polsko-niemieckiego i do wymiany intelektualne -mig-. 


dzy oboma krajami. W zakończeniu artykułu o0.poby- 
cie Thomasa Manna w Warszawie czytamy znamienne 
słowa: „Godziny te były pierwszym znakiem zbliżenia 
polsko-niemieckiego į tem bardziej utwierdziły nas w 
zamlarze pracy nad niem“ .,, 


Die Kattowitzer Wochenschrift ,„Wirtschaftskor- 
respondenz für Polen“ besitzt eine literarische Beilage, 


biet des Auslandshandels bestimmt wurde. Von diesem 
Kredit gewährte die Bank Gospodarstwa Krajowego 
eine Anleihe einer der oberschlesischen Hütten, die die 
sowjetrussische Bestellung in Höhe von etwa 20 Mill. zt. 
erhielt. Die restlichen Summen sind zum überwiegen- 
den Teil schon vergeben, 
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die von Dr. Franz Goldstein redigiert wird. Diese 
Beilage unterrichtet in Uebereinstimmung mit ihrem 
Titel „Buch- und Kunstrevue“ eingehend über alle wich- 
tigeren Erscheinungen des literarischen und künstleri- 
schen Lebens: sowohl -auf dem Gebiete Polens wie auch 
Deutschlands. Mit besonderem Interesse untersucht die 
Wirtschaftskorrespondenz die Entwicklung der neuen 
polnischen Literatur, wobei sie ihr Hauptgewicht auf die 
deutschen Uebersetzungen der Werke polnischer Auto- 
ren legt. Es ist dies die-einzige Zeitschriftin 
deutscher Sprache, die sich für die vorjährige 
Diskussion über das Thema der Akademie - der .polni- 
schen Literatur interessiert hat. Die Wirtschaitskor- 
respondenz hat auch grössere Artikel über Wyspiański, 
Kasprowicz und Przybyszewski veröffentlicht; am Ane 
fang einer ihrer Nummern finden wir einen Brief. von 
Przybyszewski, zugleich mit einer Vebersetzung der 
„Hymne“ von Kasprowicz. Die Wirtschaftskorrespon- 
denz trägt durch ihre intelligent eindringlich und ge- 
wissenhaft redigierten Berichte wirksam zur kulturel- 
len Annäherung zwischen Polen und Deutschland und 
zum intellektuellen Austausch zwischen beiden Ländern 
bei. Am Ende des Artikels über Thomas Mann's Auf- 
enthalt in Warszawa lesen wir die denkwürdigen 
Worte: „Die wenigen Stunden brachten das erste Ane 
zeichen einer polnisch-deutschen : Annäherung, bestärk- 


į ten einen tief, in diesem Sinne weiter Zu arbeiten . . .“ 


Geldumlauf in Polen. 


Der Geldumlauf betrug Ende März d. J. 1.572.000.000 
zł., d. s. 159 Mill.: zł. mehr, als im Jahre 1928 (1.513 
Mill.). Wie bekannt, sind Banknoten der Bank Polski, 
sowie die durch die Staatskasse ausgegebenen Scheide- 
münzen in Umlauf. Die Banknoten der Bank Polski be- 
trugen 85 Proz. des gesamten Geldumlaufs. 2 


Erhöhung der Spareinlagen der P, K. O. 


Trotz des allgemeinen Geldmangels sind’ die Spar- 
einlagen in der P. K. O. gestiegen. Die gesamten Spar- 
einlagen der P. K. O. erreichen ‘die Summe von 
107.464.451,12. zł. und zusammen mit den Einlagen der 
sogenannten 3. Zlotyvalorisafion 135.686.775,95 zł., stie- 
gen also im Laufe des Monats März um 4.125.661,75 zł. 


P. K. O. erhöht den Zinssatz für Spareinlagen. 


Die P. K. O. hat den Zinssatz für Spareinlagen von 
6 auf 7 Proz. erhöht. 


Erhöhung des Zinssatzes in den privaten Banken. 


‚.. Am 24. d. Mts. empfing der’ Direkte - 
laufsdepartements Witold Broniewski > rich, een 
deren Konferenz die Vertreter des Bankverbandes, die 
ihre Forderungen betr, die Erhöhung des Zinssatzes vor- 
brachten. Das Finanzministerium hat die Zustimmung 
zur Erhöhung des Zinssatzes in den privaten und staat- 


lichen Banken zu 13 Prozent i 
schaftsbanken bis zu 15 Prozent erteilt > ae 


Umtausch der Dollarbanknoten. 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
demnächst an die Ausgabe neuer De a 
Sparsamkeitsrücksichten werden die neuen Scheine um 
1 cm; kürzer und schmäler, als die gegenwärtig sich im 
Umlauf befindlichen sein. Nach Ausgabe der neuen 
Scheine, d. h.- nach dem 1. Juli 1929, werden die alten 
Scheine nach Amerika zurückgesandt werden‘ müssen, 
um in Scheine der neuen Ausgabe umgewechselt zu 


werden. Der Zeitraum für de ; 
sehr kurz sein, n Umtausch soll angeblich 
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| Einfuhr/Ausfuhr/Verkehr 


Baumwolltransporte für die polnischen Fabriken durch 
Gdyria und Danzig, 

Die durch den Minister Strassburger geführten Ver- 
handlungen, die die Einfuhr von Baumwolle für die pol- 
nischen Fabriken durch die Häfen in Danzig und Gdynia 
statt durch Bremen betrafen, führten zu einem günsti- 
gen Ergebnis. Dadurch wird sich der Transport um 
1,07. Dollar an einem Ballen verbilligen. Das Verkehrs- 
ministerium versprach, einen Sondertarif für Baumwolle 
einzuführen, wodurch 1,40 Dollar an je einem Ballen 
Baumwolle erspart werden. 


Somietrussische Einkäufe in Polen, 

Wie die P. A. T. mitteilt, wurde zwischen dem der- 
zeitigen Leiter der sowietrussischen Handelsmission in 
Warszawa, Kopylow und dem Generaldirektor der Bis- 
marckhütte, Scherff, ein Vertrag unterzeichnet,. au 
Grund dessen für 200000 Doll. Hüttenerzeugnisse geliefert 
werden sollen. Die :Bismarckhütte gewährte- Sowjet- 
russland einen Kredit von 13 Monaten. Die Ware soll 
bis Herbst d, Js, geliefert werden. Ausserdem werden 
weitere Verhandlungen betr. den Einkauf von polni- 
schen Hüttenerzeugnissen in der Bismarck- und Frie- 
denshütte geführt. Die Realisierung dieser sowjetrussi- 
schen Transaktien ist in den nächsten Tagen zu er- 
warten, 
Die sowietrussische Handelsmission in Warszawa 
hat weiter 2 Textiltransaktionen mit einer Gruppe von 
Bielitzer Industriellen in einem Gesamtbetrage von 
250 000 Dollar abgeschlossen. Die Bielitzer Industriellen 
gewähren Russland einen zweijährigen Kredit. In den 
nächsten Tagen soll auch eine grössere Transaktion mit 
Lodzer..Industriellen,.die über 1 Mill. Dollar ausmacht, 
abgeschlossen werden. Ä 
In den nächsten Tagen begibt sich nach Łódz der 
Leiter der sowietrussischen Handelsmission Kopylow, 
um dort den Vertrag zu unterzeichnen. 


Neue sowietrussische Einkäufe in Polen. 

Die Gesellschaft „Polros“ erhielt einen Auftrag 

fn Höhe von 1.200.000 Rubel, wovon 900.000. Rubel für 
den Einkauf von billigen Woll- und Baummwollerzeugnis- 
sen und 300.000 Rubel für Eisen. bestimmt sind. Diese 
Transaktionen stehen mit den durch die sowietrussische 
Handelsmission auf dem Bielitzer und Lodzer Markt 
getätigten Käufen in keinem Zusammenhang. or 


Oberschlesische Kohle für Brasilen. 

Am 18. d. Mts. lief von Danzig der erste Dampfer 
„liselhaven“ mit oberschlesischer Kohle nach Brasi- 
lien. ab. 


Weitere Investitionen in Gdynia durch die 
Sp. Akc. Polskarob. i 

Am 13. April fanden in Katowice unter dem Vorsitz 
des Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Generaldirektor 
Falter, die erste Generalversammlung, sowie eine 
Sitzung des Aufsichtsrates der Aktiengesellschaft „Pol- 
skarob“ (polnisch-skandinavische Transportgesellschaft 
statt, die im Jahre 1927 in Danzig durch den oberschle- 
sischen Kohlenkonzern „Robur“ gegründet wurde. 
Nach Verlesung des Berichtes durch den Direktor 
der. Gesellschaft, den schwedischen Konsul für Pomme- 
rellen und Danzig, Ingenieur Korzon, bestätigte die Ge- 
neralversammlung den Abschluss für die Zeit von Juni 
1927 bis Ende 1928, wobei beschlossen wurde, alle zur 
Verfügung stehenden Mittel für weitere Investitionen in 
Gdynia zu verwenden. Es. wurde beschlossen, in der 
schwedischen Werft Lindholmen Notaia A. B. in Göte- 
borg zwei neue Kohlendampfer von einer Tonnage von 
je 3000 To. zu kaufen, 


A 


Polen im internationalen Röhrenkartell. 

Der Beitritt Polens zur Kontinentalgruppe des inter- 
nationalen Röhrenkartells, der vor- nicht zu langer Zeit 
erfolgte, ist für die polnische. Röhrenproduktion von 
grosser Bedeutung, die über den Bedarf des Inlands- 
marktes weit hinaus geht. 
Dem polnischen Röhrenkartell gehören an: Ver- 
einigte Königs- nd Laurahütte, Tow. Sosnowieckich 
Fabryk Rur i Żelaza Sp. Akc.. Gwarectwo Hrabia Re- 
nard, Sosnowiec.. Die Bismarckhütte gehört dem inter- 
nationalen: Röhrenkartell als eine besondere Gruppe an, 
die aber mit dem polnischen Syndikat einen Sonder- 
vertrag betr. den Absatz -auf dem Inlandsmarkt ge- 
schlossen. hat. 
Im Jahre 1928 betrug der Export von Röhren aus 
Polen entsprechend der Aufstellung des polnischen Ver- 
kaufsbüros 67.718 to. Davon gingen 30.638 to nach den 
europäischen und 37.080 to nach den Ueberseestaaten. 
Von den europäischen Abnehmern steht Holland mit 
4.226 to an erster Stelle, Hiernach folgen Dänemark 
mit 3577, Oesterreich mit 2.547. und Rumänien mit 
2.207 to. Die einzelnen Werke waren an dem Export 
wie folgt beteiligt: Vereinigte Königs- und Laurahütte 
14.000 to (im Voriahre 10 000 to). Sosnowieckie Towa- 
rzystwo etwa 14.000 (13.500 to), Gwarectwo Hrabia Re- 
nard etwa 8.500 (1.050 to), Bismarckhütte etwa 34.000 
(23.000 to). 


Neue Handelsvertragsverhandlungen. 

Das Ministerium für Industrie und Handel bereite 
die Revision der mit Jugoslavien 'und Rumänien getrof- 
fenen Handelsverträge vor.“ Die Verhandlungen sollen 
im nächsten Monat beginnnen. Infolge Ab'aufs der Gel- 
tungskraft des Handelsprotokolls mit Griechenland wer- 
den neue Verhandlungen.noch in diesem Monat einge- 
leitet werden. 


Französisch-polnischer Handelsvertrag, 

‘Am 24. d. Mts: wurde in Paris die französisch-pol- 
nische Handelskonvention unterzeichnet, die beiden Paı- 
teien die Klausel der Meistbegünstigung zuerkennt. 
Beide Parteien verpflichteten sich, die Zolltarife nicht 
abzuändern. Gleichzeitig wurde eine Reihe von Ange- 
legenneiten erledigt, wie z. B, das Privateigentum der 
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französischen Gesellschaft in Polen, von der polnischen 
in Frankreich, sowie die Angelegenheit der Eisenbahn- 
transite. 


Rekordkohlenverladung in Danzig und Gdynia, 


In den ersten Tagen d. Mts, hat sich die Kohlenver- 
ladung in Danzig und Gdynia bedeutend erhöht und er- 
reichte am 10. d. Mts. insgesamt 24435 to. in den 
darauf folgenden Tagen 25 000 to.. Es handelt sich. hier 
um ae Rekordziffer, die bisher noch nicht erreicht 
wurde, 


Frachtsätze für Kohle, 


Vom 18. bis 20. d. Mts. fanden im Verkehrsministe- 
rium Beratungen des Tarifreformbüros statt. In diesem 
Sitzungen befasste man sich mit der genauen Prüfung 
der Aenderung der: Tarifsätze, Was den Kohlentrans- 
port betrifft, so erkannte man die Notwendigkeit der 
Aufrechterhaltung der bisherigen Ermässigung bei Aus- 
landssendungen. Die Tarifsätze für die Beförderung von 
Kohle im Inlande wurden mehr oder weniger um 2 
Proz. im Verhältnis zu den jetzt geltenden Tarifsätzen 
erhöht. / 

Daneben wurde die Angelegenheit der Herabsetzung 
der beschlossenen Tarifsätze während der Sommerzeit, 
d. h. in der Zeit von Mai bis August, besprochen. Nach 
längeren Debatten wurde beschlossen, eine Ermässi- 
gung von 10 Proz. einzuführen, um die Fabriken, Gas- 
und Elektrizitätswerke, Schulen, Krankenhäuser, sowie 
andere Massenkonsumenten dazu zu bewegen, sich in 
dieser Zeit mit Kohle zu versorgen. Es wird erwartet, 
dass die Erhöhung der Gütertarife der Staatsbahn etwa 
142 Mill. zł. mehr einbringen: wird, was im Vergleich 
zum Vorjahre mehr oder weniger 18 Proz, ausmacht. 


Telefonverbindung Kraków — Katowice — Berlin, 

Das Ministerium für Post- und Telegraphenwesen 
beschäftigt sich mit dem Plan der Inbetriebsetzung einer 
neuen Telefonlinie zwischen Polen und Deutschland. 
Die Telefonlinie Warszawa—Berlin durch Poznań hat 
sich für das Krakauer Bergrevier, sowie den schlesi- 
schen Industriebezirk als unbequem erwiesen. Aus die- 
sem Grunde soll eine neue Telefonlinie von Kraków 
über Breslau nach Berlin geschaffen werden. Die Er- 
öffnung, des Telefonverkehrs auf dieser Linie hängt von 
der Zustimmung der deutschen Post- und Telegraphen- 
behörden ab. 
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Unterzeichnung der Polnisch-Danziger Verträge, 

Die seit längerer Zeit in Danzig geführten Verhand- 
lungen betr. die Doppelbesteuerung sind bereits been- 
det, und es sollen demnächst 3 Polnisch-Danziger Ver- 
träge in der genannten Angelegenheit unterzeichnet 
werden. Diese Verträge beziehen sich auf die direkten 
we indirekten Steuern, sowie die Wechselverbindlich- 
eiten. 


Wechsel im polnischen Konsulat Breslau. 

Zum Nachfolger des am 1. April cr. in den Vorstand 
der Oberschlesischen Holzindustrie Sp. Akc. in Tarnow- 
skie. Göry eingetretenen bisherigen polnischen Konsuls 
in Breslau, Dr. Radowski, ist der derzeitige Vize- 
konsul beim : polnischen Generalkonsulat in Beuthen, 
Wdzienkofski, ernannt worden. 

Man sieht das überaus sympathische Mitglied des 
Beuthener Generalkonsulats. Herrn Wdzienkofiski, mit 
lebhaftem Bedauern von Oberschlesien scheiden, 
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Harriman — Beherrscher der oberschlesischen 

| Industrie. 

Zink, Eisen, Gas und Elektrizität in den Händen des 
amerikanischen Milliardärs. 

Die Nachricht über den Erwerb der Mehrheit der 
Aktien der Vereinigten Königs- und Laurahütte durch 
Harriman wird bestätigt. In der vergangenen Woche 
wurde zwischen dem Hauptaktionär der Vereinigten 
Königs- und Laurahütte, dem tschechischen Industriellen, 
Weinmann, und dem Bevollmächtigten Harrimans, Ros- 
sim, der Vertrag unterzeichnet. Der Kaufpreis und die 
anderen Bedingungen werden geheim gehalten, 

Gleichzeitig ist in die Hände der Gruppe Harriman 
eine grössere Anzahl von Aktien der oberschlesischen 
Elektrizitätswerke übergegangen. Harriman beabsich- 
tigt, in den erworbenen Werken sehr weitgehende In- 
vestitionen durchzuführen. Im Zusammenhang damit 
steht seine letzte Offerte betr. die Elektrifizierung Po- 
lens,/die der polnischen Regierung vorgelegt wurde. 


Bismarckhütte S, A. 


Am 15. April d. Js. fand in Katowice die General- 
versammlung der Aktionäre der Bismarckhütte statt, 
in der der Jahresabschluss für das Jahr 1928 vorgelegt 
wurde. Die Gesellschaft erzielte in diesem Jahre einen 
Reingewinn von 5.245.642 zl., wovon 825.000 zł. für den 
Arbeiter- und Angestelltenhilfsfonds, 184.762 zt. als Tan- 
tieme für den Aufsichtsrat, sowie zt. 3.876.000 an 10-proz. 
Dividende für die Aktionäre bestimmt wurden. Der 
Rest in Höhe von zł, 334.880 würde in das neue Jahr 
übernommen. 


Mm nn m nenn. 


RUN Mangelhafte inländische Kabel 

= Wie uns mitgeteilt wird, hat das Kriegsministerium 
75 Prozent des bei der S. A. „Fabryka Kabli“ in Kra- 
ków bestellten Telefonkabel zur Verfügung gestellt, da 
dieses den im Vertrage vorgesehenen, technischen Be- 
dingungen nicht entsprach. Sollten die inländischen 
Fabriken ihre Aufträge gegenüber den bedeutenden In- 
stitutionen wie dem Finanzministerium, weiterhin so aus- 
führen, so werden die Kabel aus dem Auslande einge-. 
führt werden müssen, 


Regelung des Verkehrs mit Artikeln des 
1. Bedaris. 

Der vor kurzer Zeit ins Leben gerufene Rat zur 
Beaufsichtigung der Lebensmittel hat mit seiner Arbeit 
bereits begonnen. In den letzten Tagen haben die Sek- 
tionen für Lebensmittel den Verordnungsentwurf des 
Innenministers, der die sanitären Vorschriften für die 
Milchherstellungs- und Verkaufsstellen normiert, sowie 
den Verordnungsentwurf betr. die Herstellung und den 
Verkauf, die Ein- und Ausfuhr von Fetten, Oelen und 
Margarinekäse, geprüft. 

Diese Verordnungen normieren den Verkehr mit 
Artikeln des 1. Bedarfs, und die Regierungskreise neh- 
wen an, dass ihr Inkrafttreten zu Beseitigungen des 
Chaos in dieser Branche führen wird, 


Konjunkturforschung in Oberschlesien. 

Die seit zwei Wochen in Oberschlesien weilende 
Kommission des Instituts für Konjunkturforschung. die 
die Lage der Hüttenindustrie in Oberschlesien zu unter- 
suchen hat, hat ihre Arbeiten in der Bismatckhütte be- 
reits beendet. Sie wird nun an die weiteren Arbeiten 
herantreten, deren Beendigung am Ende d. Mts. zu er- 
warten ist. Demnächst begibt sich nach Katowice der 
Direktor des. Instituts für Konjunkturforschung, Pro- 
fessor Lipiński, um am Ort selbst sich an den Kommis- 
sionsarbeiten zu beteiligen. 


Erhöhung der Löhne im oberschlesischen Baugewerbe, 

Am 19. d. M. fand eine Sitzung der Schieds- und 
Vergleichskommission in der Angelegnheit der Erhöhung 
der bisher-im Baugewerbe. geltenden Lohnsätze statt. 
Die Kommission beschloss, diese um 20 Proz. zu er- 
höhen. Der Vertrag hat bis Ende Dezember d. Js. Gel- 
tungskraft. 


Zahl der Arbeitslosen in Schlesien. 


In der Zeit vom 11. bis zum 17. April d. Js. ist 
in der Wojewodschaft Schlesien die Zahl der Arbeits- 
losen um 1.673 Personen zurückgegangen und betrug 
insgesamt 21.216. Von dieser Zahl entfallen auf den 
Bergbau 3.575, die Hüttenwerke 738,.die Glashütten- 6, 
die Metall- 816, Textil- 290, Bau- 2.743, Papier- 52, che- 
mische 9, Holz- 441 und die keramische Industrie 19 
Personen. Ausserdem wurden 649 qualifizierte und 
1,597 nicht qualifizierte, 97 landwirtschaftliche und 1.184 
geistige Arbeitslose registriert. 


Der Saafensta id stellt sich im Qualifikationsgraden. 


um den 10. April d. Js. für ganz Polen wie folgt dar: 
Weizen 3,2, Roggen 3,1, d. i. etwas über dem Durch- 
schnitt und über den Notierungen am 20, März 1928, 
die damals wit, folgt lauteten; Weizen 2,1, Roggen 2,9. 

Dieser Vergleich ist jedoch mit einem gewissen 


Vorbehalt aufzunehmen, da im überwiegenden Teil der ` 


Republik die eigentliche Vegetation in diesem Jahre 
noch nicht begonnen hat. * 


Weltwirtschaft] 


Marktbericht 


er 
Firma L. Rübenstein, Getreidegrosshandiung,  Olmütz. 
Weizen: Obwohl der Saatenstand nach den einge» 
troffenen Meldungen in Amerika aussergewöhnlich günstig 
eingeschätzt wird, verzeichneten die Terminbörsen ein plötzli- 
ches Ansteigen des Weizenpreises. Als die wichtigste Ursa- 
che der Weizenpreis-Erhöhung wird auf politische Zugeständ- 
nisse der neuen amerikanischen Regierung, den Farmern ge- 
genüber, gedeutet. Infolgedessen haben diese die beste Ge- 
legenheit den Weizen zurückzuhalten, and die Preise stiegen 
mit Rücksicht auf die ungeheueren Aufkäufe von Seiten Eng» 
lands und verschiedenen europäisaee Weizenimportländern. 
Aber abgesehen von diesen Umständen, muss man doch by 
rücksichtigen, dass der amerikanische Weizen-Anbau infok 
der vorangegangenen Kälte speziell in Canada stark im Rü 
stande ist, Ebenso haben sich die Anbauarbeiten in det 
Vereinigten Staaten stark verspätet, und es kommt jetzt nocd 
dazu, dass infolge der Unwegsamkeit der Strassen jene nicht 
normal vorwärts schreiten. Nicht zu vergessen ist dass 
man in Russland einen grossen Importbedarf sieht. Die Si- 
tuation auf den Weizenmärkten in Europa lehnt sich, wie wir 
dies -schon seit Jahren gewöhnt sind, an die ‚amerikanische 
Börsentendenz an. Neues hat sich auf dem Weizenmarkt in 
Europa selbst nicht ereignet, und wenn man den Pessimisten 
Glauben schenken darf, welche in dem verspäteten Weizen- 
anbau'einen kleineren Ernteertrag sehen, dann glaubt man be- 


haupten zu dürfen, dass de r 
rechtigt wäre. r Anstieg der, Weizenpreise bea 


Zoll für 100 
kg in Złoty 


Die geltenden Ausfuhrzölle. Te] waote | Tee, 


blicklichen Stand des Atisfuhrzolltarifs sehr erschwert. 
Es ist daher sehr zu begrüssen, dass das offizielle Or- 
gan des Handelsministeriums eine Zusammenfassung 


y ' Ga. Die Bedürfnisse des Wirtschaftslebens beding- 
Y ten im vergangenen Jahre des öfteren Ergänzungen. und 
N eine Reihe von Aenderungen in dem bisher geltenden 


cher Verträge mit Genehmigung 
des Finanzministeriums, nachste- 
hende Zölle angewandt werden: 
Pk. 1 Langholz und Klötze: 
a) von Nadelbäumen .. 0,40 
b) von Laubbäumen mit Ausnah- 
me von Buchen-, Erlen- und Es- ; 
penholz =. . RAI TETN OEE 0,20 
aus Pk. 3 Espenholz: 
a) II. Rundholz, mit einem Durch- 
messer von 20 cm und darüber, 
gemessen am dünnen Ende ohne 


j Ausfuhrzolltarif. Da diese Aenderungen und Ergänzun- | sämtlicher nunmehr geltender Ausfuhrzölle veröffentlicht 
gen auf Grund zahlreicher Verordnungen, die zu ver-| hat. Wir nehmen Gelegenheit, diese in deutscher 
schiedenen Zeitpunkten erlassen worden sind, vorgenom- | Uebersetzung nachstehend wiederzugeben: 

men wurden, wird eine Orientierung über den augen- `- 


| Zoll für 190 
kg in Zloty 


Ei 218° Roggen 4-80 2:0: 2 15,— v. 26. 9 


Datum der Verordnung 
und Dz. Ust. R. P. Nr. 


Warenbezeichnung Geltungsdauer des Zolles 


. 1928 A ifa Ust. R. P. bis zum 31. VII. 1929 


A N, 85, Pos. 753 einsch Rinde und einer Länge von 2 a 
an Anmerkung: Roggen mit Geneh- v. 26. I. 1929 (Dz. Ust. R.P, h » en nRa dariiber u. a e S 1,50 
i migung des Finanzministeriums _zolifrei N 9, Pos. 79 Anmerkung 4: Bei der Ausfuhr 
; v. 26. 9 "tio (Dz. ur A EET wit von in Pos. 228, Pk. 2 erwähn- 
219 Roggenmchl ; a s s a a 15,— Nr. 85, Pos. 753) ten Erlenholz mit Genehmigung 
s ig des Finanzministeriums . . ` 1,50 
220 Zuckerrüben s s s 2 o 2 229 Abfälle von der Rinde des Kork- £ 
; 221  Kleie aller Art. 5— v. 20. 10, 1928 (Dz. Ust. R. p. baumes aufgehoben 
W Anmerkung: Die in der Pos. 221 Nr. 92, Pos. 812) Ba en E Silia 
A, aufgeführte Ware mit Ausnahme 231 K huk AE i 
2 von Roggen-.u. Weizenkleie, mit Arteeni: aas Gummiabfälle, die 
Ee Genehmigung 35 Finanzmini- von der, Fabrikation übrig. geblies; 
WA Sen s DA AAN ADONAN ben sind, en earam 
y i | gehoben ungeeignete alte Gegenstände aus 
Hy = Speck u. Schmalz . . h ; z i H Ho v. 12, 10. 1928 (Dz. Ust. R. P, : Gummi und Kautschik, auch rit 
w ae r ‘Nr. 89, Pos. 784) Zusatz anderer Ma’erialen . .. 4 S= 
j$ | "Anmerkung: Oelkuchen, mit Ge- 232 Antimon in Spänen, Feilspänen 
k nehmigung des Finanzministe- 3 ai my Bruch . s ss sasaa  150= 
AR ng in. > Se Ba EA : zöllfre A rze: SF m, 
gie 224. Meėlasse A 3 - ý ea aufgehoben 1. Raseneisenerze ` aufgehoben 
En. 225: Pferde . >s i Eg s aufgehoben i ; 2. Eisenerze aller Art mit Aus- 
oi 226 Rohe See gemah en und nic t w nahme von Raseneisenerzen aufgenoben 
AR 27 R S mae AES i eE “u TR 3. Schwefelkies und Schweielkies- 5 
A RT" a) Rinderhäute s's x» x: 24, . aberuee (Panie MS) aufgehoben y 
E KA b) Kalbsfelle ER REG 60,— fi 4. Manganerze . . E a3 5,= pi 
Ri c) Pferdehäute a 5» s s a 25, 5. Zink-, Blei und Kupfererze «a l| 30, 
wy d) Schaffellei ts. a RR a 30, — ; 234  Schlacken und Aschen: 1 
IR e) Ziegenielle . i 60,— 1. mit Eisengehalt . . a 
"A i) Hasen- und Kaninchenfelle 200, 2. mit Zink- oder Bleigehalt . . 10,— 
Ki g) Spaltleder ee Eya 3. mit eeb. aa e A A 200,—= 42 
Pr . seite sowie ille un 4. mit Kupfergehat . 2... 60,— k i, 
Ri “; schneidsel von KRohhäuten 1% Anmerkung: die in Pos. 234 
j. uh r O e A u N, r SAT generne ER des Pinan 
A 228 S POTE : KRES i mit Genehmigung des Finanz- 
f. 1. Langholz und Klötze: r k v. 25. II. 1929 (Dz. Ust. R. P. | ministeriums . ... .  zollfrei + 
a) von Nadelbäumen = a s I - y Nr, 15, Ros, 126) 235 Eisen und Stahl: alt, gegossen und E 
b) von Laubbäumen mit Aus- K ; . geschmiedet; Fragment, Bruch, NE 
i: nahme der Buchen und der, NG, i Schmelz, Späne, auch gepresst i % 
7l besonders genannten . + J= ! und Pulver, mit Ausnahme der ER 
2 Erlenholz, mit einem Durch- ku oh Abfälle von Weissblech , . . . ur Gi 
messer von a er a en RER 0 236 Kupfer; pN = 
gemessen am dicken Ende ohne i % ` 
Rinde von 1,20 m und darüber. | 6— x RS FE Sahne Sc 150,— 


È 3. Espenholz: 
T m ed Rundholz, mit einem Durch- 


2. in Gestalt von altem Metall Rn RR 
und von Abfällen. auch Zemenit- | 
kupfer in Pulver und Brik '!s 150,— 

Anmerkung: Das in Pos, 236 

genannte Kupfer, mit Genehmi- 


‚messer. von 20 cm. und dar- in y 
4 

e 

ung des Finanzministeriums . . . zyf:: 4 

1,50 gung tol k 


a: über, gemessen am dünnen 
Ende, ohne Rinde und von \ 
einer Länge: 


I. von 0.8—2 ; ; 
IE ER I ERE rec ie ER 2377 Kadmium in Spänen, Feilspänen 
b) Scheitholz mit ausgehöltem und Bruch‘. , NET eo I ige 
Kern von einer Dicke von 10 238 Nickel und Aluminium: | 
cm und darüber, gemessen 1. in Masseln. gegossenen Stäben, 
ohne Rinde, wie auch Scheit- Kathoden, Würfeln und Kügel- 
holz mit Kern mit einem chen. 100,— 
ie Halbmesser von 15 cm und 2. in Gestalt von alten Metallen 
Er darüber, alles in einer Länge und Abfällen . . . 100,@ 
BI» `. von 0,8 m und höher. ə » 1,50 Anmerkung: Das in Ros. 238 
ki c) geschnitten und behauen, in genannte Nickel und Aluminium, 
4 einer Dicke von über 2,5 cm. 1,50 sure mit Genehmigung des Finanzmini- 
d) von den Holzbast- (Spate- wii ' ERST Be a A k “- 
a rie) Fabriken, ausgeführt in i | 239  Rotguss, Phosphorbronze, Mes- 
1 Gestalt von Klötzen und 


sing, Tombak, Argentan (Neusil- 
ber). Britannia: 
t in Masseln,, gegossenen Stäben 100,— 
„in Gestalt von alten Metallen 
N Abfällen .„ . 100,— 
Anmerkung: Rotes. Phos- 
phorbronze, Messing, Tombak, Ar- 
gentan, (Neusilber), Britannia, das 
in Pos, 239 genannte, mit Geneh- 


Scheiten, nicht länger als 3 
m, die in der Mitte morsch 
4 sind, mit einem Durchmesser 
E, von 10 cm und darüber, ? 
BR: oder mit Knoten, in einer 
Anzahl von nicht weniger 
als 3 auf jeden laufenden 
Meter und ebenso mit einer 


oder im Falle eines Fehlens sol- 


` 


sen) und Odermennig a aa 


Ai geringeren Anzahl von migung des Finanzmüsteriums. , 10, 
E Spaten gut agn anene 240 Zinn: 
I: eter, falls der Durchschn 
| der Knoten 5 cm über- wi l ; i : 1. in Massen, Blöcken « « s s 500, 
5; steigt . . zollfrei 2. in Gestalt von altem Metall 
iS Anmerkung 1: Falls die Gewichtse' P und Abfällen. .). . 500, 
ermittlung Schwierigkeiten bereie 241 Blei in Gestalt von altem Metall 
tet, wird das Gewicht des Rohhol- AS und Abfälen .. 50,— 
zes nach folgendem Umrechnungs«' Anmerkung: Das in BR 241 
schlüssel des Gewichts für den genannte Blei, mit Genehmigung 
Rauminhalt bestimmt: i des Finanziministeriums , . zollirei 
1 cbm weiches Holz - 700 kg 242  Lumpen, Abfälle von Geweben, älte 
1 cbm hartes Holz — 900 kg i Taue, alte Stricke und alte 
1 rm weiches Brennholz — 500 iA Schnüre; Papierschnitzel und Ma- 
1 rm hartes Brennholz — 650 kg kulatur . . . Kr F 15,— 
Anmerkung 2: Langholz und Anmerkung: ae Abfälle k 
Klötze von Nadelbäumen, die aus von Geweben, alte. Taue, alte 
dem polnischen, im Flussgebiet Stricke und alte Schnüre; Papier- 
des Czeromosz gelegenen Landes- “ schnitzel und Makulatur, das im 
teilen, geflösst werden, mit Ge- + . Pos. 242 genannte, mit Genehmi- 
nehmigung des Finanzministeriums 0,1 gung des Finanzministeriums . zollfrei 
Anmerkung 3: Bei der Ausfuhr der Pflanzenzellstoff, (Zellulose, eine 
oben in Pos. 228 P. 1a und.b, so- auf chemischem Wege aus Lum- 
wie P. 3a Il genannten Waren, pen, Stroh u. dergl, zubereitete 
können unter Zugrundelerung von Masse, trocken und feucht) 
Verträgen, die den Holzverkehr schwefelsaurer . 2 4.2 2... „ aufgehoben 
regeln, sofern diese Verträge kei- 4. Peisdatz: ar Mi 
ne niedrigeren Zölle vorsehen, 245 Sämereien von Ram (Rips. Rüb. 


BE z in ~- — 


Pos. des ` Zoll tür 109 Datum der Verordnun 4 ; ! 

Zoiltarıfs Warenbezeichnung kg ın Zioty und Dz Usi R. P. NE | Geitungsdauer des Zolies || Messen u. Ausstellu ngen 

2 WENNS ee Pa e E 20.— v. 26.9. 1928 (Dz. Ust. R. P._ bis zum 31. VII. 1929| 1% Millionen kg, Ausstellungsprojekte bereits auf dem 

u Nr. 85, Pos. 754) einschl, Gelände der Allgemeinen Landesausstellung. 
SuM Br 32 en kn Pe ve Eingang Ss oe das here für d'e allge- 
ehmigung d., Fi zministeri meine Landesausstellung in Poznan steigt in allen Aus- 

247, Gerste 2» s.. s s e > e . „aufgehoben — V. 29.'9. 1928 (Dz. Ust. R, P. bis zum 31. VII. 29. | stellungsabteilungen in einem sehr raschen Tempo. In 

248 Hafer RL BR A IOLE RL LE TS 10.— Nr. 87, Pos. 768) einschl. iyi a Ba jE Februar bis zum 15. März d. Js. wur- 

ni en auf dem Ausstellungsgelände 20 Waggons mit Aus- 

249 Weizenmehl . , 0» u „ aufgehoben ‘am 30. 1X.-1928 ed ausgeladen. In den späteren Tagen 

v. 23. 6. .1928 (Dz. Ust. R. Pii stieg dese Zahl um weitere 31. Waggons, die etwa 

250 Anderes Met Nr. 66, Pos. 612) 400000 kg. Gegenstände mitbrachte. In der letzten 

nderes Mehl, ausser dem oben Monatshälfte, d. h. vom 1. b's zum 15 Apri} d. Js.. ‘st 

3 genannten, sowie ausser Kartof- die Zahl der ankommendén Waggons b's auf SI ges'ie- 
felmehl gu san Lara Be aufgehoben gen. Bis zum 15. April wurden’ insgesamt 1.500.000 kg 

21 Künstliches Viehfutter VERS y i Ausstellungsgegenstände auf dem Gelände der alge- 

252 Naphtharohöl REA EOS Na Y BEER en Landesausstellung ausgeladen. In sehr vielen 

R TOA i aufgehoben avillons ist man nach Aufstellung der Exponate an die 

253 Glycerinseifenlaugen -> e e poa 5.— v. 24. ve a ar Be R. P. bis zum 30. VI. 1929| Dekorat'on der Stände herangetreten. 

' i 7 einschl. ; , NEA TaN RT HE E T NRA i 
y 254 Heù aller At, „one. 15.— v. maA sd Sn phs R. P. bis apink 1929 Anknüpfungen von Geschäftsverbindungen. 

255 Hühnereier. in Schalen i. . eo 200. v. 13. 11. 1928. (Dz. Ust. R. P, Waren- und Vertretervermittlung. 

h Nr. 1.1929, Pos. 3) - Liste B. 10, 

X nF; : Import aus Polen nach Deutschland, 
Anmerkung 1: Eier. die zum x i a $ i 
eigenen Gebrauch für Personen t 223. Schlesische Firma wünscht Angebote in Lu- 

stimmt sine ie nac i pue : ai 
en Ba} ae eher 224. Breslauer Firmen suchen ‚Verbindung mit Lie- 
durch die- Post, Eisenbahn, auf ferfirmen für Getreide und Futtermittel. 
dem Seewege oder anderen Ver- en it Firma sucht Himbeer-Rohsaft (Suc- 
kehrsm'ttel i 3 ic cus) zu Kaufen. N x š 
über 0 a Den 226. Schlesische Firma erbittet Offerte in Sera- 
i sowie Eier, die im Grenzverkehr della, Peluschken und Wicken. a 
i ` x 3 x FR 
H i ausgeführt werden, in dem durch 227. "Schlesische. Firmen haben Interesse für fri- 
die in diesem Masse geltenden schen Weisskohl und Gemüse. IRA 
Vorschriften angezeigten Be- 228. Stettiner Firma bittet um Offerte in Eiern und 
reiche a en zoo Butter se'tens leistungsfähiger Lieferfirmen. 
: Anmerkung 2: Eier, die von 229, Hamburger Firma hat Interesse für Braugerste 
i Unternehmen ausgeführt werden, und Hülsenfrüchte. ; j 
\ die reg'striert sind, in Anlehnung k en Breslauer Firma erbittet Offerte in Ross- 
\ an die Vorschriften übe i astanien. Be Ti 
h t Regelung der eh I Ne zollfrei .231. Kölner Firma erbittet Offerte in Landeserzeug- 
Anmerkung 3: Eier, die von nissen, Mühlenfabrikaten, Futtermitteln ‚und Kartoffeln. 
landwürtschaftlichen Produzenten 232. Altonaer Firma sucht .grössere Posten Zünd- 
sowie ihren Organisationen ausge- hölzer zu kaufen: 
j führt werden, mit Genehmigung , Export aus Deutschland nach Polen. 
des. Finanzministeriums . s e s zollfrei 233. Stettiner Firma sucht Vertreter für Lacke und 
256 Getreidestroh aller Art, Häcksel v. 21. 11. 1928 (Dz. Ust. R. P. bis zum 31, VII. 1926| Farben. 
H f induSpreik, Dane ct Sn Nr. 103, Pos. 92) einschl, 234. Württemberg'sche Firma sucht Verbindung 
A Anmerkung: Die in Pos. 256 mit Veırtielerfirmen für Rad'oartikel. 
angeführten- Waren mit Genehmi- 235. Schlesische Firma sucht Vertreter zum Ver- 
N ; gung des Finanzmin'steriums .. .  zollfrei kauf von Weisslagermelall, Lötzinn und Druckerei-Me- 
à 257 a) Borstenvieh lebend und. ge- v. 1. II, 1929 (Dz. Ust. R. P, talle. ; 
7 schlachtet in -ganzen Stücken Nr. 8, Pos. 73) 236. Sächsische Firma sucht Vertreter für galva- 
sn VOMSSHICR er 30.— nisch -vernickelte , verkupferte, vermessingte und ver- 
4 b) Herdenvieh, geschlachtet — v. 1. II. 1929 (Dz. Ust. R. P, tombakte Wess- und Zinkbleche, die hauptsächlich von 
Mr vOrAder. Halttese iei rianan 15.— Nr. 8, Pos. 73) Metall- und Spielwarenfabriken etc. verwendet werden, 
i, 258 Schweinefleisch, frisch, gesalzen ` 237. Schlesische Firma sucht Verbindung mit Ver- 
ir und‘\gefroren, in unverarbeitetem treterfirmen zum Vertrieb ihrer Spezialartikel, wie Senf- 
N Zustande. mit Ausnahme getrenn- mell und Senfpulver. j j 
{ ter Köpfe sowie getrennter Ein- 238. "Leipziger Firma sucht Verbindung mit Ver. 
\ i gewvcide FERNEN REN, 50.— treter- und Abnelimerfirmen für Messwerkzeuge. 
í ' Anmerkung 1: Die in Pos. 257 239. Westfälische Firma sucht branchekundige Ver- 
i j "und 258 aufgeführten Waren, aus- treter für Werkzeugmaschinen. 
5 i geführt gegen. Bescheinigumgen 240. Berliner Firma sucht Vertreter für gangbare 
] des: Ministeriums für Industrie Wirtschaftsartikel. i 
\ und Handel . zollfrei 241. Firma in Thüringenssucht Vertreter für Fahr- 


Anmerkung 2: Zuchtborsten- 
vieh ausgeführt -durch Züchter 
sowie Zuchtorganisationen gegen 
Bescheinigungen des Landwirt- 
schaftsministeriums Be fa 
Anmerkungs:-Die in Pos. 257 


radteile, wie Pedale, Tretlager, Naben etc, 

242. Meissener Firma sucht Fachvertreter für Kap- 
sel-, Arbeits-, Roh- und Spezialtone für Steingut, Flie- 
sen, Fayence etc. 

Interessenten erteilt Auskunft unter Angabe des 
Chiffrezeichens und Beifügung von Złoty 2.— in Post- 


wertzeichen die 
Hauptgeschäftstelle des 
Deutschen Wirtschaitsbundes für Polen E. V., Breslau t 
Wallstrasse 2. 


Inn u. 258 angeführten Waren auf dem 
| Transporiwege im.kleinen Grenz- 
\ verkehr im Sinne der geltenden 
FA Verträge befördert HS 


raw T 
— 
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oT nue Tammie | TROCADERO | | 
k, DIELSUNG BEN BITEMENDE Teiln 553 Eine Lebens-Erleichterung 
N — ee sind heute die Waschmaschinen 
| Sonn'ag. den 23 April, nacam. 3,30 Uhr e 
Be Apr -Programm MARYSIA 
Operette von Lehár, ' 
Sonn!a7, den 28. April, ahends 7,30 Uhr 
Der Rasielbinder 
Operette von Franz Lehár, Z. Czerska 


System T. Podoski (patentiert in allen Ländern, 

denn sie verändern in jedem Haushalt . die kompli- 

zierte Funktion des Wäschewaschens in Wasch- 

fässern die viel Platz einnehmen, in der Küche 

Unordnung schafien und im ganzen Raum Feuch- 
tigkeit hervorrufen 


Die Waschmaschinen 


„MARYSIA“ 


sind ım Preise und m der Zahlungsweise allen 
Volksschichten zugänglich, sie schädigen die Wäsche 
nicht, spåren Zet und garantieren für Bequemlich- 
keit und Sauberkeit. Nähere Informationen erteilt: 


Firma Stephan, Fröhlich i Klüpfel, Sn. Ake, 


KATOWICE, uli. Marsz. Pilsudsikiego 46. 


Montag, den °9. Anil. abeids 8 Uhr 
Das Geld auf derStrasse 
Lustssiel von Bernauer und Oesterreicher 
Montag. den 6. “ai, abends 8 Unr 
Die spanische Fliege 
Schwank von Arnod und Bach y 
Freitan, den 10. Xai, abends 8 ihr 
Der letzte Schleier 
Kriminalstüick in 3 Akten von G. B. Wheatly, 
bearbeite: von Gustav beer 
Donnersfay. den 15. Mai, nachin. 4 Uhr 
Schüler vorstellung! 
Körperkuilur 


Schule Dw'aw kt 

Rhytlimik — Gymnastik — Turnen — Tanz 
unter Mitwirkung von Fr’wem Inge Dehner 
von der lanzschule Wiesentbel, Wien. 


Donner,fag. den 15 Mal, abends 8 Uhr 
Körperkuliiur 


Schule Dulawsii ý 
Rhythionk — Gymnaslik — Turnen — Tanz 
unter Mitwirkung von Fiäulern Inge Dehner‘ 


Danseuse excentrique 
Nelly Urbanska 
Danseuse characterıstigne 
Agi Magyar 
Danseuse acrobatique 
inez van Bree 
La grande verdette 

Dolly and Gert 
Del L’Ambassadeurs- Paris 
P. Lenart Danseur mondain 


Neue Kapelle 
The 5 Brothers Bachus Dancing Syncopators 


Americanbar 
Eintritt frei — kein Weinz wang 


$e 


von der Tanzschule Wiesenthal, Wien, SONN- und FEIERTAG $ 

' RE TREE 5-Uhr-Tee mit Kabarett BE BEREITETE, : | 

| 1° ROTEEILILIEETLITIEITFTTETTIISITOTTTETTEISITTTTIELTITETEITETEOITTEITITTTITTITITEG h 

I. Altmann, Eiscnwarengrosshandiung |= Katowicka Fabryka Wyrobów Drudanych = 
i ; diun = Gegründet 1860 JOZEF WIESNER ul. Gliwicka9 Tel. 76u = 
ae E E NAG Ai RN see i s Kaltowitzer Drahtwarenfabrik X e 

Tel. 24, 25, 26. Katowice, Rynek 11. Gegründet 1865. | = empfehlt = 

Walzeisen, Bleche, Eisenkurzwaren, Beagid, Karbid, Werkzeuge, Werkzeugma- | = Drabfzäune, Drahigenghe, Dratseflecht. ‚hatte ‚Drahtwaren ieder Art, = 
An CN ak a f A f ddi A eoi = 

‘ schinen, Hans- u. Küchengeräte, Einkochapparate und -Gläser Origini! „Weck“. nnomina : 

T Verantwortlich für den gesamten Inhalt u. Velag: Dr. L. Lam pel, Katowice, — Verleg: „Hermes“, Sp, 2 ogr, odpa Katuwice, — Druck; Sl. Zakł. Graf, i Wyd. „Polonia“ S. A. Katowice, | 

\ i | 

A 


